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dortiesung ded Hallijhen patriotijhen Wodyenblatts zur Befirderung gemeinniipiger Senntnifje
und wohlthitiger Bwede.

Nr. 63.

Wittwod) den 15, Mz

1865.

Chronik der Jtadt falle.

(Cingefandt.)
L
Unter der Aufjchrift:
» Welche Opfer ftehben unferer Stadt in nddbfter
Yeit bevor?
bringt bad -Tageblatt in Nv. 59 und 60 einen Auffats, defien entjchiedene
Abficht dahin geht, ven feit langer Beit in unfever Stadt gehegten, neues
rer Beit befonbers faut gewordenen Wiinfchen odurch Cntgegenbalten der
itbergrofen Rojten, wic man fagt, einen Dampfer aufaufesen.

BWiv loben bag, denn aud Reve und Gegenvede foll das Richtige,
sum Heile unjever Stabdt, {ih entwickeln,

Dem Cinjender bdiefed fei e8 geftattet, auf dem Felbe, bas er fich
aum Gegenjtande dffentlicher Erovterung gemadt hat, die Bervollftindigung
ber Dalle’jchen Promenade, Einiges ju erwivern. e beildufig wird er
aud) itber bie iibrigen grofien vundben Sahlen eine Bemerfung fid) erlauben.
Bum Beijpiel-iiber die Wafferfrage:

€8 fpringt in bdie Augen, baf ein mit der chimdvijchen Sahl von
600,000 97 beseichnetes Opfer fitr unfere Stadt zu diefem Cinen Swede
nicht aufgubringen ijt. Do) war ja wolhl auch in den Mittheilungen bie-
fed Blatted nur in pem Sinne von pem Moove fhen Plane bie Rede,
baf es miglich wive, durd) diejenigen, welche an den Bortheilen der neuen
Bafferleiturig Theil nehren wiivpen, bdie Anlagefoften zu vecen. Wie
bie wohl ventivende ®asanjtalt, follte die Wafjerverjorgurigs - Anftalt fich
burd) fich felbjt evhalten. Grweijt fich diefe Ausficht als nicht gutveffend,
toiivden ber ©tabt babei unerjdhwingliche Opfer auferlegt werden, mm fo
muf diefexr Plan auf fich beruhen. Damit ift die Sadhe aber nicht ab-
gemacht.  Man muf bei vber Wafferfrage yweierlei unterjcheiven.

1) Die Befeitigung ver wivElidhen Calamitdt, ver nun fdhon fo
lange bejtehenden Verbammimnif das gefammte, bei der Bejdhaffen-
beit Diefiger Brunmen alfein jum Rochen beftimmte Waffer aus einer
Priie jehopfen gu mitffen,

2) bie Cinvidhtung einer, die Stadt in afllen ihren Theilen und bdie
Haufer in allen ihren Stodwerfen mit reinem Kodh- und
Zrinf- Waffer fpeifenven Anjtalt.

Die Defeitigung ver Calamitit ad 1 ift mit wenig Koften ju errei-
chen.  Dean braucht nur ven Brunmen, aud vem bdie gegenmirtige Wafjer-
leitung ohipit, durd) Cementmavermwerf von dem Waffer bes Miober-
Saal-Avms zu ifoliven, und ihm mittelft einer, fleicht unter ver Mifl-
briide angubringenven, Rofrleitung dag Waffer aus ber Sdifferfaale zu-
gufiihren.  Die Schifferfaale wird von ven Schmubeffluvien ver Stavt
nidht bevithrt. Nur eine eingige Fabrif (bie Sdhober’dhe) fithrt thr Ab-
gange gu. Vov fpiter etwa entjtehenven Fabrifanlagen fann die Polizei
im fanitdtlichen Juteveffe diefe Stadtgegend bewahren. Diefe Anlage wird
nad) vev Angabe Sachverftindiger etwa 8 bis 10,000 7z fojten.  Dabei
bleibt Alles beim Alten, bis auf den Umijtand, vaf die Nihrlei-
tung, anjtatt wie bisher Schmupwaffer, veines Flufwaf-
fer, mit faum nennenswerthem lUnterichieve gegen dad obere Saalwaffer
vor pen Weingdrten, der Stadt jufiihren witrde.

 Man wiibe aud) Gelegenheit haben, dies Waffer nod) in einem
i&}ffm auf ber Wiefe hinter dem Fitrjtenthale ju Hiven, wenn man bie
Rlivung nidt den fitr jeve Haushaltung fo leicht ju gewinnenden Kldv-

appavaten itberlaffen wollte. ~ Allerdings wird dadurc) nicht evreicht, was
oben al8 bder yweite Theil dev Frage angegeben ijt. Die hoher gelegenen
Stadttheile witvden jo lange big die BVerhiltniffe grofeve Ausgaben gejtat-
ten, fid) bamit genitgen [laffen mitflen ihven Waiferbedarf theils burch die
aud) bort vorhandenen Brunnen, theils dburch Butvagen aus ben jebigen
Hohrtajten, ober tivect aus ver Saale ju bejvievigen. 8 ergiebt bdiefe
Grovterung aber, baf e3 mit vem Schrectbilve der 600,000 22 nicht viel
auf fid) hat. Man wixd fid) daburc) von der Ausfithrung andever nith-
licher und nothwendiger Anlagen nicht abhalten lafjen diirfen.

Aehnlich ift 8 mit ecinem groflen Theile der anvern Bahlen. Bur
Anlage yon Kandlen jcheint ung alferdings die Summe von 25,000 2
wohl gerechtfertigt. - Denn die Befeitigung dev fiiv die Epivemien fo febhr
gefabrlichen Gvundwafjer ift bas bringendite fanititliche Bebiivfnif, wwas
nidht genug gewiirdigt wevden fann.  Auch iiber die Schulbauten exlanben
oiv ung fein Urtheil. Dagegen {cheint ung dod) bei ber Summe von
70,000 Z7. fitx_ein neued Gymnajirm nicht evivogen 3u fein, daf fitv den
Gymmafialunterricht Schulgeld gezahlt werden muf, und dbaf ein Gymna-
fium in einer ©tabt, wo trof siveier hiherer gelehrier Schulanjtalten der
Bubrang fo grof ijt, baf nod). ein drittes Ghmnajium als Nothwendigkeit
erfcheint, dies britte Gymuafinm fidh) wohl duvd) fich felbjt exhalten miifte.

50,000 Z. fiix Nachtbelenchtung fann und von der Ausfithrung
andever nitplichen und nothwenbdigen Anlagen nicht abjchveden, da bdie
Nadptbelenchtung in feiner fo dringenden unmittelbaren Beiehung zur all-
feitigen fanititlichen und fonftigen TWohnlichieit der Stadt fteht, vie die
itbrigen ftibtifchen Bediivfniffe. Auch jcheint ung hier wohl noch u er=
prtevn, ob die 30,000 Z. den Selbjtfojtenpreid der Gasanitalt, ober etva
ben hiheren Gaspreid bilven, ven die Stadt, wie jeder anbere Confument,
fitv biefe Nadhtbeleuchtung wiivde zahlen follen.

Bon der nenen Verbindungsftrafe und Promenade wollen mwir in
etnem per folgenben Stitfe veden und gleicheitig den jeigen Stand bdicjer
intevefjanten Sache, foviel davon ung glaubhajt fund geworden, miPt‘tf)ei[en.

Shwurgeridt.
Situng vom 13. Mdry 1865.

Unter Borfit deé Appellationggerichts - Raths Hachtmann begann
heute die exfte diesjdhrige Schwurgerichtsjigung. A Beifier fungivten
die Rreisgerichts- Rathe Balfe und Wintler, der Kreidvichter Dr. Col=
berg und ber Gerichts-Afjefjor Grife. Die Staatsanwaltichaft war
durd) ben OStaatsanwalt Dittfcdhfe vertreten und ald Gerichtdjchreiber
amtivte der Kreidgerichts - Sefretair Heife.

Nach Bortrag der eingegangenen Dispenfationsgefuche Hielt ver Hevr
Borfizenve eine [ingeve Reve an die Gefchwovenen, in welcher er fie auf
die Widhtigeit ihves Berufes und die Avt und Weife, wie fie denfelben u
erfitllen, aufmerfjom madhte. Demndchit wurde jur Bildbung ded Gerichts
gefdhritten und nachitehendve Herven auggelooft und veveivet: IJdnide,
Deconom in Lobejiin, — Jacob, Commerzienvath hier, — Dr. MWondy,
Profeffor in Cisleben, — Sdhober, Kaufmann hier, — v. Below,
Major a. D. hier, — Grafenhabhn, Budhanvler in CEisleben, —
Felgner, Rentier in Oiebidhenftein, — Braffert, Outspdaditer in
Polleben, — Wit (ler, NRentier hiex, — Behrend, Oberpoftiefretair
bier, — ®Gbdvede, Umtmann hier, — Boffe, Kammer- Director in
Rofla.

Die erfte Sadhe betraf ven jepigen Bergarbeiter Jacob Friedridh
Heinvich Rrirger aus Sommerfdhenburg, 26 Jahr alt, evangelifch, unbe-

{traft. Derfelbe hatte im Friihjahre 1863 beim Miiller Hdfe in Friedes
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Burg gedient und fich bet bem bovtigen Sduhmadermeifter Hadice ein
Raar Stiefeln fite 3 Fz beftellt. Bet Abholung bdiefer Stiefeln am 5.
April 1863 wollte ex ben Hadide wegen Bezahlung bed Preifed auf dad
von feinem Brotheren Hdfe u forvernde Qofm vermeifen. Habide
wollte die Stiefeln jedod) nur verabjolgen, wenn Hofe fidy riftlich firv
Bahlung dev 3 4. verbiirge. RKriiger ging fort unb bracte an bem-
felben Tage einen Schein folgenden Jnfhalts: ,Ich befcheinige fhievmit, daf
Sie meinem RKnuedhte Heinvid) Kritger die Stiefeln oder vie 3 % auf
mein @utfagen bovgen fonmen. Friebeburg, ben 5. April. . Hofe”
AlS fpiter Pavide nad) Abgang des Kritger aud Hbje’s Dienften
pem leiteren ben Schein juv Bafhlung probucivte, ergab fich, vaf Hofe
teber ben Scjein gefchrieben, noch wvon dem Snhalte deffelben Kenntnif
Batte. Rriiger, veghalb wegen Wefunvenfalfchung yuv Unterjuchung ge-
3ogen, behauptete Anfangs bev Sofn bes Hofe habe ihm ben Schein ges
fcpricben. Mierfiitdig war aber, paf ber bem Kriiger in die Feber
bicticte Snbalt jenes Scheines gany dhnliche faft gleiche Sdhriftsiige und
Budhjtaben enthielt, wie Dder producivte falfche Schein. €83 fchien alfo
nicht gweifelhaft, daf Kritger felbjt ven falichen Schein gefertigt Habe.
Heute behauptete ex, ed fei vichtig, daf nicht Hbfe’ ober vefjen ©olhun ben
Sdhein, fondern ein Ramerad von ihum, defjen RNamen er jest nidt wiffe,
auf fein Anjuchen gefdhrichen Habe. Aber auch lepsteres jchien nicht richtig,
sumal der al8 Sadiverjtindiger jugeogene Caleulator Rembe ausd Eig-
leben begutachtete, daf ber falfhe Schein von ber Hand des Angetlagten
mit Wahriceinlichfeit ferritpre. — Die Sefchmworenen fprachen auch nach
furger Bevathung bas Schulvig unter mildbernben Umftanben und ourde
Rritger ju 3 Monaten Gefingnify und 5 T Gelvbufie vevurtheilt.

Der jweite Angeflagte war dev Kabelmann und Drefdher Carl Frie
brid) Richter aus Rofenfeld, 31 Jahv alt, evangelifch und beveitd weimal
wegen Diebftahl8 beftraft. Er war bejchulvigt aud bver verfdhloffenen
Sdheune ves Gutspichter Sadhfe ju Hohenthurm in der Nadt vom 23.
jum 24, Sept. 1863 1 Sl und 2 Wegen LWetzen dadburchy geftohlen zu
faben, baf er durd) eine am untern Theile bes Scheunenthored befindliche
Oeffnung, deven Klappe nicht angefettelt war, eingejtiegen fei. Ev beftreitet
bies ; gegen ifm fpricht, daf ev im Befity jener Quantitdt Weizen Tags darauf
betvoffen worben ift, die a8 bon dem auf bev Tenne lagevnben hervithrend
savan ecfannt worben ift, baf die Kdrmer fich al8 wvon derfelben Gattung
mmd mit der Mafchine gedrojchen fenmyeichneten; baf er al8 Drefcher mit
er Qocalitit und dem BVorhandvenfein von Weizen befannt war, unbd daf
er auf Borhalt feines Dienjtherrn Sadhie iiber den audgefithrten Dieb-
ftal piefen bat, bie Sache auf fich bevuhen u faffen und ihn privatim
mit 10 . u bejtrafen. — Auf Grvund bicfer purch 3 Beugen eviviefe-
nen Thatfachen beantragte ber Staatd-Anwalt basd Sdyulbig. Der Ber-
theiviger, Suftiyrath GLbcner, fiihrte aus, paf nidht einmal al8 feftge
ftellt anzufehen fei, ob iiberhaupt aus dev Scheune Weizen geftohlen wov-
pen, nody weniger, daf der Angeflagte durd) jene Oeffnung im ©dyeunen-
thor eingefrochen fei; auflerbem liege tn dem Ginfriechen durd) ein Yod) der
sum Gingang beftimmten Thite fein jchwerer Dichjtahl. — Die Gefdhwo-
venen fprachen jedod) dad Schulvig, aber unter milbernden Umftdnden,
aus, worauf Riditev wegen fhweren Dicbjtah(s tm wicderfolten Fitcf-
falle mit 15 Monaten Gefingnif, Berlujt dev Chrenvecdhte und Stelfung
unter Polizetaufficht auf 1 Jahr beftraft mwurde.

Die pritte Sache wurde wegen Abwefenfeit eines Beugen auf ven
folgenden Tag verlegt.

Die Hebebefugnif der Thoverpedition am Leipziger Thore.

Das Amtshlatt enthilt folgende Befanntmachung: Dev Thoverpe
bition am Leipsiger Thove 3u Halle a. d. S. wivd vom 1. April d. J. ab
eine big ju zehn Gentmer einfdhlieflich exhiohte $Hebebefugnif fitv eingelende
mahl= wnd jchlachtitenerpilichtige Gegenftinde beigelegt. Jch bringe bied
mit dem Bemerfen juv dffentlichen Kenntnif, dafp hierdurch ver §. 107
pes Orts-Regulativg fitr Halle vom 24 September 1842 und meine
Pefanntmacjung vom 20, Februar 1846 (Amtsblatt S. 50) abgedn-
pert wird.

Magoeburg, den 27. Februar 1865.

Der Geheime Ober - Finangrath und Provinyial - Steuerdirector.

p. Jordan.

RKirdliche Angeige.
Fu St. Mlrich: Mittwody den 15. Mivy Abends 6 Uhr Paffionsan-
pacht Herr Oberdiafonus P. Sidel.

Jremdenlifte.
; Angefommene Frembde vom 11. 68 13. Mirz.

Kronpring, Or. Rittergutsbefiver Meyer a. Dresven. Die Hrn. Regier.=
Referendarien v. Stumpfeld a. Naumburg u: v. Trotha a. SGédnfefurth.
Hr. Amtsrath Rithne a. Srof - Wangleben,  Hr. Gutsbefier Haad a.
Brehna,  Hr. Rittergutsbefiger Baron v. Maljahn nebft Frau und
Dienerfdaft a. Medlenburg. Frau Dr. Wiedemann a. Sdraplan,  Hr.
RKaufm. Cngel a. Bexlin.

Stadt Biirid). Die Hrn. Raufl. Rivers a. Soltan, Cohn a. Magdeburg,
Hirjdy a. Hanau u. Reinhardt a. Coln. Die Hrn. Fabrifanten Braun=
fdweig a. Remfdeidvt u. Wilfe a. Berlin. Hr. Prediger Ridyter a.
Magveburg, Hr. Cavett Neuhaud a. Potdam. Hr. Oeconom Ferch
a. Braunjdywetg. Hr. Fabritbefiger Wilhelm a. Breslau.

Goldwer Ring, Or. Suftizvathy Wolff a. Berlin. Hr. Stadtvath Hahn u.
Frau a. Ajdersleben. Hr. Dr. med. Schbnburg und Frau a. Wiehe.
Or. Majdjinift Langenhagen a. Lwbeda. Hr. Siedemeijter Hoppe a.
Sdafitivt. Die Hrn. Kaufl. Magnug a. Sriningen und Magnud a.

@ UAjdersleben, Blad) a. Cifenad), Lindemann a. Dresben, Jehn, Hey=
penveidy 1. Kafpler a. Leipzig und Chmeyer a. Bielefeld.

Goloner Wive, Dr. Chemifer Dr. Schent a. Heidelberg. Hr. Bergbeams=
tee Ballmann a. Sdylefien. Die Hen. Raufl. Hermger a. Diilfen, Ser=
lady mit Frau a. Deligjy, Stedhmer a. Rodylig u. Manfard a. Bexlin.

Stadt Hamburg, Se. Creelleny ver Hr. Staatd=Minifter . Biilow mit
Dienerfdyaft, Hr. Licutenant Baron v. Waldenburg u. Hr. Sdyulrath
Hofmann a. Berlin. Hr. Rittergutsbefiser Bavon v. Kropf a. Agnes=
porf. Pr. Baron v, Thermann a. Gollme, Hr. Fabritbefiger Brehme
mit Frau a. Beis. Hr. Landrath v. Beulwits a. Franfenhaujen. Hr.
Profefjor Méndy a. Gigleben. Hr. Brauereibefiper Jod) a. RKelbra.
Pr. Oberfirfter Wie a. Hinmenbuvg, Hr. Amtmame Brafjert a. Pol=
feben. Die Hrn. Raufl. Voigt und Seligmann a. Berlin, Roffié a.
Gitdteln, Uphle a. Nerdhaufen, Siith a. Cin, Bod a. Magdeburg,
Rabn a. Maing, Ludwig und Ribbentropp a. Elberfelo, Miiller a. Ul
und Prope a. Pettitedt.

Mente's Hotel. Hr. Dr. Simon u. Hr. Infpector Bugge a. Berlin.  Hr.
Qieutenant v.- Nemditedt a. Ajdhersleben. Hr. Kinigl. Hoflieferant Kvd=
ger a. Benshaujen. Die Hin. Fabrifanten Cydam a. Witrzburg und
Biivter @, Ovanienbanm. Die Hw. Kaufl. Bomftedt a. Deligfd,
Dictler a. Leipgig, Tiesler a. Magoeburg u. Winthaus a. Voerde.

Bum {dwarzen Biir, Die Hrn. Kaufl. Frewndlidy a. Neuftadt, Krodel a.
Sefnits und Brandt a. Magbeburg, Hr. Oeconom Bufe a. Wedyfel
burg.  Hr. Bidermeifer Bwangiger a. Lettewi. Or. Bergbeamter
Hinel a. Annaberg.

Bum blanen Hedt, Hr. Fabritant Ofrring a. Stollberg. Die Hrn. Se=
joiftsleute Raud) a. Neuftadt u. RKivdmer a. Breitenbad).  Hr. Mef=
jerfhmicbemeifter Gicybauer a. Gisleben. Hr. Lohgerbermeifter Baln a.
Merfeburg. Die Hrn. Kaufl. Meyer a. RKiillftidt, Mepdorf u. Sohn
a. Burg und Schneegand a. Leinefelde.

Hevausgeber: Dr. Nafemann,

Amtlidse fadtifhe Dehanutmadyungen,
Befannfmadung.

Unter den bicfigen Gas-Confumenten befinden fich einige Perfonen,
mweldje trofs wiederholter Anmafhnung die Bahlung fitv bag ihmen von bded
Gasanitalt gelicferte Gas vegelmapig exit dann [eijten, wem Seitenr
per Anjtalt mit bev angebvohten Wegnalhme ifhrev Gasmeffer vorgegan=
gen iwirb.

Im Sntereffe ver Anfrechthaltung ver Kaffen - Ovbnung und um
pen vielbefchiftigten Beamten und Avbeitern der Anjtalt ferner unndthige
und geitvaubende Wege zu fpaven, Hhaben ir bie Divection der Gas-
Anftalt exmidhtigt, gegen folche biswillig faumfelige Bahler unnadiicht-
fich nach ben Beftimmungen Dded Jeglementd u verfahren. €8 wird
bemmac) Denent, weldhe nicht 8 Tage nach Aujtelfung ver Rechnung oder
Tpiteftens jofort nach einmaliger WMahuung ihren Rechnungsbetrag divect
an bie Qaffe der Gas- Anftalt abfithren oder bet der Divection ber An-
ftalt fchuiftlich eine Bahlungsfrift nachjuchen und evhalten, — pon jefst
ab der Gasmefjer obne WWeiteres abgenommen und das
Gas uniwiderruflich entjogen werden.

Dalle, ben 9. WMiiry 1869,

Guratorium der Gas-Unitalt.
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Nothwendiger Werfauf
beim Rdnigl. Preuf. Kreis - Geridte
3u Halle a. . &., 1. Abtheilung.

Das im Hhpothefenbuche von Halle sub Nr.
2418 cingetvagene, sur Konfurs- Maffe des Gla-
fermeijters Friedrich WWilbelm Fritfdhe
bier gehivige Grunvitiid:

., Gin Wohnhaud nebjt Subehor”,
nach per, nebjt Hhpothefen-Schein, in ber Re-
giftvatur (— eine Tveppe hodh), Bimmer Ny, 15—)
eingufehenden Taxe, abgejdhist auf

13251 J. 25 Sgn —

foll am
22, April 1865 Wormittags 11 Ubr
an ordbentlicher Gevichtsitelle hierfe(bjt, eine Treppe
Hoch, Bimmer Nr. 11, vor dem Deputivten Herrn
Queisgevichtsvath) von Landiviift meiftbietend
vevfauft werben.

Glaubiger, weldhe wegen einer aus dem Hiy-
pothefenbuche nicht erfichtlichen Realfordevung aus
ben Raufgeldern Defriedigunyg judhen, haben ihre An-
fpritche bei vem Subbhajtations-Gerichte angumelven.

Die Crben ober Fechtdnacdhfolger bes verjtor-
benen Jujtizrath Godecke von hier werden u
obigem Tevmine hierburch dffentlich vorgelaven.

Befanntmachung.

Die Befdhaffung ber Kiniglichen Pojt- Cours-
wagen fiiv den Bezivt dev Ober - Poft - Divection
Halle joll im Wege ber Submiffion anberweit
perdungen erben.

Qualificivte Wagenfabrifanten, weldhe die er-
forberliche Gavantic bieten fonnen und an dem
Submiffions - Berfahven fich Dbetheiligen wollen,
werden eingeladen, thre auf [dmmtliche Poit-
Wagen - Gattungen ausdgevehnten  Preis - Offevten
in verjiegelten, auf der Advefje mit ber Bemer-
fung: , Submiffion auj Kbniglide Poftwagen “
begeichneten, frantivten Briefen bis piteftens jum
24. April d. J8. Vormittagd 9 Uhr an die Hie-
fige Sonigliche Obev s Pojt- Divection, in deven
Regiftratur die Submifjtons - Bedvingungen an den
Wochentagen in den Stunden von 8 bis 1 Uhr
Mittagd und von 4 big 7 Uhr Nachmittags ein-
gefehen warden fonnen, abjugeben.

An ven begeichneten Tagen um 10 Mhr Vor-
mittag8 witd die Crofinung der Offevten evfol-
gen, bei welcher bie Submittenten antwefend {ein

fonnen.  Qn bem Tevmine felbjt werden Anerbie-
tungen nicht mehr entgegengencmmen  Die Sub-
miffions - Bedingungen werden auf  Vevlangen

auch gegen Copialien mitgetheilt.
$alle, ven 11. Niavy 1865.

Der Ober : Poit: Director
Strahl \
Aligemeiner Vorfchufi: u. Sparverein. |

Wiv exfuchen fdmmtliche Mitglicder bdes |
Lereing, big yum 1. April die Dividende fiir baé}
Jafhr 1864 in den Vormittagsjtunven von 9—
12 Uhr entweder ufchreiben zu lajfen oder 3111
exheben. Das Divectorium. E
Haus : Verfauf.

Gin Haud, bejtehend aus 8 Stuben unbd 3u=1
behor, ift aus freiev Hand u verfaufen. Nabe-
1e3 hoher Kvam Nv. 1, 2 Treppen.

Unterhanbdbler werben verbeten.

Sai = Yager-Hilzer ju verfaufen |

Faunijchejtrafie Nr. 3, parterre. |
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Befanntmadungen,

Anetion
Donnerftag den 16, d. M. u. folg.
Tage jevesmal Nachmitt. 2 UWhr verfeigere
i) wegen Lofalverdnderung des frii:
beven CStadtihiefigraben : Kaftellans
Herrnn Haafe, Pavadeplag Nr. 1
allhier: eine grofie Partie febr gut er:
baltene Wirthichaftsfachen, ald: eine
Wanduhr, 30 Dupend neufilberne G- und
Raffeeldffel, dgl. fehr gute Meffer u. Gabeln, 50
Db div. feine Teller, Schitjjeln, Tervinen, f.
Tajfen, Gladwert, gr. fupferne, meffingene u.
eiferne Braten- u. Kodhgefchivre, 3 Dpb. {dhone
meffingene RQeuchter, eine gr. Partie fehr gute
Tijchgedecte nebjt Sexvietten, einige Wedbel und

fonftige Haudgerdthe.
. . Brandt,

Rreid - Auct. - Comm. u. ger. Tayator.

%[b ief)bﬂbﬂ in grofer Audwahl em-
& pfieblt billigjt
C. §F. Ritter, gv. Ulrichsjivae Nr. 42.

Gin Wafjchtifh) und ein runber Tifd) ftehen

jum LVerfauf Steg Nv. 4.
Ginen jhwargen Tudyrod verf. Rathdwerder 9.

Nehreve Stiide verjchievener farbiger Thybet,
pergl. ®arvinengeug wegen billigem Ginfauf billig
ju verfaufen bei

@. Febfe, Rathhausgaffe Nr. 7.
Bwet fette Schweine ju vevfaufen.  Bu ervfra-

gr. Mdrferftrage Nr. 23 im Laden.
Cin Sdwein, gut '8 Hausd ju chlacdhten,
vevfaujt Spige Nr. 18.
Cine Grube Diinger abzub). Hervenjtrage Nr. 2.

4 Stiick birfene Sommoden find ju
pverfPaufen. Wudy Sdrge in allen Gr,
su bill. Pe. porvdth. Geiftitragie 30.

Gin gebrauchtes Sopha, ein runber RKaffee-
tijch und ein Spiegel ju verfaufen

Martinsgaffe Nr. 7, 2 Treppen.

Gin ftavfer wenig gebrauchter einfpinniger
Wagen ift gum jofortigen Verfauf beim
Schmicvemeijter Gefchfe, Scharrngafje r. 3.

Bitte um giitige Veachtung!

Um alfen Reben, afl8 finnte id) wegen Yvm-
bruchs in Folge eine8 Sturzes meine Avbeiten
nicht ausfithren, ju begegnen, fo evlaube ich mir
einem  gechrien Publifum hievdburd) anzuseigen,
taff affe Avbeiten wihrend meiner PHeilung aus-
gefiifrt werden, wenn nicht durdy mich, vann doch
burd) meine Leute, und bitte daber um fo
mebr um giitige BVeriickfichtiqung.

Auguit Nebel, Biegelvedermeijter,
hoher Qram v, 3.

" 3 ~ 24 T TR B g N
Jiichtige Cifendreher
finven bauernve Vefdhiftigung in der FTelegra:
pben : WerFPitatt, Lipsigeritrafe Nv. 70.

S Man.

Cin ordentlidger, ehrlidher Junge
von 14 bis 16 Jahren wird ju leid)-
teren AUrbeiten gef. von H. N. Keqel.

gen

Befanntmadung.

Qn bem bhiefigen ftidtifhen Jrvenhaufe follen
jwei Wuffebevinnen mit ecinem Sahres-
Oehalte von 60 JZz angejtellt werben.

SHievauf rveflectivende Perfonen wollen fich un=
ter Beifiigung threr Seugniffe bei der unterzeich=
neten Direction melben, wobet bemertt wird, daf
foldyen, welche frither eine dhnliche Stelle beflei-
Deten, ber Vorzug gegeben iwird.

Elberfeld, ven 1. Mivy 1863.
Die Divection
Der ftadtifchen Kranfen - WUnitalten.
3y uche einen Gelojdyrant, alt, zu faufen.
NRobert Thieme, gr. Rlausjtrafe 22.

Ctabliffement.

Ginem geehrten in= und auswirtigen Publi-
fum bie evgebene Anzeige, daf i) midh) hier als
Maler, Lackirer umd Firmafdbreiber
etablivt habe und Dbitte bei vovfommendem Bevarf
mid) giitigft beviidfichtigen zu wollen.

Eduard Bachmann,
Halle, fleine Wraubausgafje Ne. 21,

Einen Lebrling fudt fofort over
st Oitern €. Pedler, Klempnermitr,

Tiichtige Avbeiter finden a8 Dienjimann
Stellung alter Marft Nr. 3.

Offene Stellen: Fir 1 Hofmeifter, 1
Kubbivten, 2 Kuedite, 2 Bivthidaftevinnen, 1
Rochmamfell, 2 Kbchinnen. Nabeves bei

Srau Winneweifs, Barfitferitrage Ny, 16.

Gin Burfdhe, welder Wt ot Kellner ju

werden, findet Unterfommen in
Lachbmund’s Garten.

Gin Sehn vedytlicher Gltern, weldher Lujt hat
bie Schneider - Profeffion gu erlernen, fann jetst
oder Oftern in die Lefre treten beim Schneider-
meifter ;;Q‘.Vﬂds, Driiverftrafe Nr. 12,

Cin Mivdhen in gefetten Jahren over alienn-
ftehenbe Frau, weldhe mit > Wiifche u. Hausarbeit
vertr. ift, wird bet 8. Lobhn gejudit Geiftitrage 12.

Kochinnen, Haus-, Kindermivdhen, Hans- wu,
Rellnerb. . Fran Fleckinger, ff. Shlamm 3,
_ Ovoentliche avbeitfame Iiddbchen evhalten gute
Stellen bei Frau Camnitiug, Tuovel 15.

Ovventliche Veidchen fowie Knechte exhalten
gute und lohnende Stellen duvch)

Jrau Mesger, Leipsigeritrafe Ne. 16,

Gin ovbent(. Dienjtmivchen, wombglich wvom
Lande, fucht Krepichmar, Lanvwehritrage 17.

Jtdhmdddpen gejucht Brunneng. 11 im . u

Gin gefepstes Mavchen von auferhalb, vas in
ber Riiche erfalven und alfe hauslichen Avbeiten
tibernimmt, iyt bet einer ordentlicdhen Hery-
fchaft fofort ober bem 1. April einen Dient.
Bu exfragen

Rinigsjtrage Nr. 17, im Hintergebude 1 T,
_ Gin Mdbchen vom Yanbe, das im Kodhen febr
erfafren ijt, wiinfdht bei einer Hometten Herrichaft
ein Unterfommen. 3u erfragen
Orajeweg Nr. 17, 1 Ir.

Gin frdaftiger Avbeitdmann finbet fofort
Bejdyaftigung bei
Cbr. Botticher, Lindenjtrafe Nr. 1.

Gine gejunbe Amme, womdglich vom Qanbe,
welche fchon geftilit hat, wird gefucht
Bapfenitrage Nr. 20,
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Steinftrape Nr. 73. s Bobert Cohn.
dur Confivmanden!

empfehle zu felten billigen Preifen:
fweifie Kleidermulls von 1'/

Jetit gr. Steinfirafie Nr. 73.

fhwarge feintte Luiive, Thybets von 7'/, %7,
1bwarze franj. Taffette, vas Kleiv 12 7%,

- lnterrdcte, fertige und Stoffe, in gropter uswabl,
Corfetts, Tafdhentiicher, Tiill: und Taffet-Mantillen 2c.

pag Stiid,

W= MNobert Cobn. Y1

Die Wieblhandlun
“Marft Nr. 13 u. Morisfirchhoi Nr.
genmebl pro Y, - Sdeffel ju 15 %,

bag jum Hausbacen 14 %

gen von Gothieh,

15, verfaufen von jest ab bag feinfte Mog:

XcE-

febr gut bewdbrt; a2 Garton,

» Eibifch - Vrujt- Cavamellen!”
Obengenannte Caramellen Hhaben fih bei Hals: und BruftPranfheiten
12 Stiicf enthaltend, 3 Sqr., empfieblt
Albert Schliiter, grofie Steinftrafie Nr. 6.

.

Sn Babel’s Wad-: WUnitalt im Fiivitenthale werven ivifch: vomifche Biver a
15 S~ taglich Bovmittags fiir Hevven, Nacymittags it
alle Avten Wannenbiber zu jeder Tageszeit gegeben.

Damen, Wafferbiver & 7'/, 7, wie

Morgenbauben, Neshauben, juviidgefest, mit bunter Wolle duvchyogen, empfiehlt

von 3, 4, 5 I ab

G. Dannenberg, Steinweg Nr. 42.

Cbhemifets in alfen Grdfen von 4, 5,

6,7,12, 15 %r bei . Dannenberg.

Die littemr=biﬂorifcpen Borlefungen bdeg ‘Brof«‘ﬁvr Dr. Gojdhe werden
Mittwoeh den 15, Mars

fortgefept.

Zur Rheinischen Traube,
gr. Warkeritrape Nr. 14

Heute Abend> SchinFen in BVurgunder nebjt den ausgeseichuetjten Weinfuppen.

Peter Broidh.

OGummifchuhe vep. Wolff, Rathhausgajie 4.

Cine {chon cingerichtete berrfchaftl.
Wobnung, Vel:Etage, ijt fofort ober
1. April ju vevmiethen fleine Rlausftrage 13.

Gine . Stube ju vermiethen filr eine oder
awet Perfonen. Ausf. erth. bie Erped. b. Bl

Unterberg 25, vis-a-vis per Univerfitdt, ift
gum 1. April ein Logis mit 2 St., 2 & u. K.
nebjt Subehir ju vermiethen.

Niemeherjtr. 14. {ind die beiden obern Ctagen
fofort gu vermiethen und 1. April c. ju begiehen.

Stube und Kammer an eine anftindige vein-
liche Perfon zu vermiethen  Unterberg Nr. 1.
Gine rubige, angenehme Wohnung von 2
©tuben 2c. nebjt Gartenpromenave, ift vom 1.
April c. ab ju begiehen
Neauergajje r. 2 am Frandensplate.
Gine Wohuung von 1 bis 2 Stuben nebijt
Rubehr und Gartenpromenadve, an ein Paar ein-
selne Reute yu vevmiethen
vor bem Rannifchen Thove Nr. 15.
&t., & u. K. ift verdnverungshalber an ein.
otbentl. Leute ju verm. u. 1. April ju begiehen.
Alled Nabere fl. Sdlamm Nr. 2, 1 Tr,
Sdlafjtellen mit Koft  Raulenberg Nr. 7.

Eine moblivte Stube nebit Schlaf:
Eammer ijt von 1 oder 2 Herven fogleich over
sum 1. Apvil 3u begiehen

Rannifche Strafe Nr. 23, 1 .

Am Freitag Mittag ift ein Doppelfchliif:
fel verloren. Gegen Belohuung abjugeben
Mittelivache Nr. 8.

: Unsere Liiger sind mit jedem
\ v Brenn-Material nun wieder reichli-

o cherials bisher versehen; jede Be-
s Stellung durch uns. Briefkasten ver-
gE | mogenwirnunauch prompter als bis-
' heranzuliefern. J G.Mann & Sohne,

Jbheater in Halle,

%Bir machen alfe Theaterfreunpe bavauf auf
merfjam, die veizende Poffe Starfer Taback
angujehen, wovin Tl §3dnfel als liebenswiiv-
diger flotter Sdhiffsjunge uniibevtrefflich ift, Dg
Bl dnfel allgemein beliebt ift, fo glauben
i, wid am Wittwody 3u ihrem Benefiy ein
gut befetsted Haus vorausiufehen fein,

1T T e R 1 1 s

fe—ihantugieast S| 1iidly fw
Stadttheater in galle.
Mittwody den 15 Weirg. (Sm Abonnement.)
Bum Benefi; fiir Frl. Minua Hadnfel,
Jum Bweitenmal: ,, Starfer Taback s sper
Berlin, Judien und Um bdie Welt. Poffe mit
OGefang und Tanz in 5 Abtheilungen von Jq-
cobgf)u. Deufit von A Lang.
onnerjtag den 16. M. GCrites Gajtipiel
bes Herrn . Ieivaudh (evfter ﬁ'omifer’ ]vpnm
Berliner Theater und per Berfajfer von pen Poffen::
Majdhinenbauer, Qiefelact, Wenn Lente Gelp haben,
Yermann 1. Dovothea). Jum Crjtenmal: ,, Eine
Zreppe bober.”  Sdwant in 1 it vonr 9.
Weivaud. Matthefius: Or. Weiraud). Hievauf:
., Die Branditdtte. Schwant in 1 At
Cbuard Tvimfe: Hr. BWeivaud).  Dann: »Op
eivig ongedelt.”” CSowanf mit Oefang in
1 Att. Sebajtian: Hr. Weiraud).  Bum Shluf:
n Jettchens Liebe und Kabale,” Sphwant
mit Gefang in 1 Att. Jettchen, als Dienjtmad-
chen: Hr. Weivaud.
Pretfe ver Plite: Parquet: 10 Fg7 Balfon :
12Y, S~ Bejtellungen 3n diefem Gajtipiele wer-
den von Heute an im Theaterbureau entgegen ge-
nommen.

Rocco’s Eablissement,

dreitag den 17. Mdr; viertes und
letes bonnements: Concert im er:
ften 2Abonnement.

Weidenhammer's Rejtauration.

Haud{dyuh verloven.  Abzugeben WMovigtivde 5.

Theater - Notiz. ;
Den Freunven ves Scherzes fteht jest ein |
befonderer Genufy bevor; der beliebte und gefeierte
Somifer Herr W, Weivaudh trifit 3u einem
Gaitipiele bier ein. Wer bat nicdt Jchon Wlei-
rauch’s beliebte Poffen, unter denen bdie Nig-
fchinenbaner obenan ftehen, gefehen und berzlich
baviiber gelacht, jept fommt ver Didpter feloft
und tritt in feinen eigenen Gtiiden auf. Sn 4
Feinen veiyenven Stiidfen tritt ber Gaft uns uerit
entgegen und beifen wiv ihn recht hevzlich willfom-
men. Jn Jettchens Liebe und Rabale tritt er als
»Otenftmidchen Jettchen” auf, eine Rolle, in der
ev gewiff gvofen Jubel evvegen wird.  Alfo noch=
malé willfommen, Romifer Weivandh!

Mittwoch d. 15, Mirz 7Y, Uhr

Sitzung des juristischen Vereins.

Drud ver Waijenhaus = Budydruderet.

NMittwod) Abend Schlachtefeit und mufi:

ji*a!ifcbe llptcrbaltung.

Der Vievevtajel Severi meinen herglichiten
Dant fitv ven miv gejtern Abend pavgebrachten
freundlichen Gefang.

alle, ven 14. Miiv; 1865,

Gujtap Liiders,

Der Frau Ehrlich su ihrem 31, Wiegenfejte
bie bejten litctwiinfce! M. g. §.

efunli'ﬁm:fnnd)ricﬁtmf

Fodes : WUnzeige.

Deute Nachmittag 4 Ubr entjdhlief nach furgem
Rranfenlager unfere geliebte Mutter und Grof-
mutter verv. Wnguite Winceny im 71. Lebens-
falhre, was tiefbetriibt alfen Befannten und Freun-
ben, um jtille Theilnabhme bittend, angeigen

die tranernden SHinterbliebenen.
Halle, ven 13. Miiv 1865,




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1865
	03
	15
	15.3.1865 (No. 63)
	Chronik der Stadt Halle.
	(Eingesandt.) Unter der Aufschrift: "Welche Opfer stehen unserer Stadt in nächster Zeit bevor?"
	[Seite]

	Schwurgericht. 
	[Seite]

	Die Hebebefugniß der Thorexpedition am Leipziger Thore.
	Seite 290

	Kirchliche Anzeige.
	Seite 290

	Fremdenliste.
	Seite 290

	Amtliche städtische Bekanntmachungen.
	Seite 290


	Bekanntmachungen.
	Seite 291
	Illustration 292







